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   Michael Kleerbaums Wander- und Spaziergehtipps für adipöse Menschen 

 
 

*)  Ob das Parken dort verboten oder geduldet wird, kann ich nicht sagen. Es sind keine Parkverbotsschilder zu sehen. Wenn euer Wagen abgeschleppt wird, beschwert euch bitte nicht 

bei mir. 

Alle Infos hier basieren auf meinen eigenen Erfahrungen. Ich kann keine Gewährleistung darauf geben, ob das alles noch so ist, wie ich es an dem Tag vorgefunden habe, als ich dort 

war. Bitte die Jahreszeit beachten, im Winter z.B. können sich die Bedingung ganz anders darstellen. 

„Teufelsmoor“/WASAG-Moor und Lavesumer Bruch 

 

Eintritt : Kostenlos  

Parkplätze : Kostenlos, nicht explizit ausgewiesen
*)

 

Schuhwerk : Wasserdichte Wanderschuhe sind angesagt 

Wege : Asphalt/Sand/Waldwege/Schotter, kleinere Steigungen 

Rollatoreignung : Nein 

Rastmöglichkeiten : Keine 

Notfalltafeln : Keine gesehen 

 

Die Leute, die wie ich auch, öfter vom Sythen nach Lavesum fahren, wundern sich vielleicht, 

warum vor der A43 auf Höhe der ersten Windkraft ständig Autos stehen. Ich bin dem mal 

auf den Grund gegangen und siehe da, es gibt dort ein kleines, aber feines Wandergebiet 

bestehend aus dem Lavesumer Bruch, den WASAG-Mooren und dem NSG Mergelkuhlen. Ich 

habe es an diesem Augustsonntag 2023 auf das WASAG-Moore, regional anscheinend wohl 

auch „Teufelsmoor“ genannt, abgesehen. 

 

Vom „Parkplatz“ aus bin ich vorsichtig über die Sythener Straße rüber und hier muss man 

wissen, dass man rechts in den Waldweg abbiegen muss, nicht reflexartig den linken Weg 

nehmen! Der Wald ist ein lichter Laubwald mit wenig Unterholz und mit Nadelbäumen 

durchzogen. Dass der Weg in ein Moor führt merkt man schnell, der Weg ist tiefschwarz und 

es wird immer feuchter. 
 

Leider wurde mir das zum Verhängnis. Alle Wege, die ich gefunden habe, führen leicht 

bergab und da es in der Woche vorher wirklich ergiebige Regenfälle gegeben hat, endeten 

alle Wege irgendwann in einer Senke, die weitreichend bis in den angrenzenden Wald 

überflutet waren. Ich habe es probiert, diese Sachen zu umlaufen, aber ich habe schnell 

gemerkt, dass der Waldboden sich wie ein Schwamm mit Wasser aufgesogen hatte und ich 

hatte echt keine Lust, auf unbekanntem Terrain in einem Moor außerhalb der Wege zu 

laufen.  
 

Wenn das Wetter langfristig trockener wird, versuche ich es nochmal und hoffentlich macht 

der Teufel dann seine Tore auf. 


